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Der Hallux valgus kann eine Folge des starken Spreizfußes sein. 
Die Großzehe hat sich deutlich nach innen eingedreht, während 
sich das Großzehengrundgelenk nach außen drückt. Beim Abrollen 
des Fußes ist das Gelenk nun permanent einer stark hebelnden 
Druckbelastung ausgesetzt. Dies kann zu starken Schmerzen füh-
ren. Der Hallux valgus ist eine mögliche Folge des ausgeprägten 
(Knick-)Senk-Spreizfußes und falschem Schuhwerk  bzw. kann auch 
erblich bedingt sein. Im frühen Stadium bilden sich häufig zum 
einen schiefe Zehen und zum anderen vergrößert sich der Ballen. 
Beides ist oft schmerzhaft. Im weiteren Krankheitsverlauf kann 
sich das Großzehengrundgelenk entzünden, die Großzehe dreht 
sich deutlich nach innen ein, während es ihr Grundgelenk nach 
außen drückt. 
 
Anamnese 
Eine 49-jährige Patientin leidet seit Jahren unter einem ausgepräg-
ten Senk-Spreizfuß und Hallux valgus. Sie trug über Jahre medial 
aufstützende Weichschaumeinlagen und stellt sich in der Praxis 
wegen zunehmenden Beschwerden nach längerem Stehen vor allem 
im Bereich der Großzehe links vor. 
 
Befund 
Im Bereich beider Füße besteht ein ausgeprägter Knick-Senk- und 
Spreizfuß. Es zeigt sich beidseits eine kräftige Pseudoexostose im 
Bereich des Metatarsale 1 Köpfchen und ein Hallux valgus, der links 
klinisch 35° und rechts klinisch 30° beträgt. Die Kleinzehen zeigen 
beidseits keine Deformitäten.  
 
Aufgrund der Klinik und der von der Patientin angegebenen Be-
schwerden besteht die Indikation einer dreidimensionalen Umstel-
lungs-Osteotomie nach Chevron mit lateral release und medialer 
Kapselplastik sowie einer eindimensionalen Umstellungs-
Osteotomie nach Akin am Grundglied D1. 
 
Nachbehandlung 
Die Nachbehandlung nach einer solch durchgeführten Operation 
besteht in sechswöchigem konsequentem Tragen eines Vorfußent-
lastungsschuhs unter Vollbelastung. Nach anschließender Röntgen-
kontrolle und radiologisch nachgewiesener Durchbauung der Osteo-
tomie erfolgt der Übergang zur Vollbelastung in einem weiten Kon-
fektionsschuh.  
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Senk-Spreizfuß in Kombination mit Hallux valgus –  
Befund und postoperative Nachbehandlung 
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Nach Adaptation des Weichteilgewebes, welches im Regelfall nach 
drei bis maximal sechs Monaten geschehen ist, erfolgt die Versor-
gung mit einer medial und metatarsal abstützenden Einlage.  
 
 

           

Abb. 1: Fuß präoperativ                     Abb. 2: Fuß postoperativ 
 
 
Fazit 
Nach Vorfuß-Operationen, gleich welcher Art, ist es unerlässlich, 
eine stützende und entlastende Einlage zu tragen, um den Fuß zu 
entlasten und das Operationsergebnis auf Dauer zu sichern. Die 
postoperative Versorgung mit einer individuellen an den Fuß ange-
passten Einlage kann die Rezidivhäufigkeit von Vorfußdeformitäten 
senken, sodass der Patient wieder beschwerdefrei seinen Alltag 
bestreiten kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Korrespondenzadresse 
Dr. med. M. Eisert, Orthopädisches Zentrum Bad Mergentheim, 
Zaisenmühlenstraße 2, 97980 Bad Mergentheim 
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… wie Patienten ihre Einlagen nutzen und bewerten? 
 

Orthopädische Hilfsmittel gehören zum be-
währten therapeutischen Repertoire von Ärz-
ten. Doch nutzen die Anwender ihre Hilfsmit-
tel so wie verordnet? Wie bewerten sie den 
Nutzen? Stimmt die Produktqualität? Und wie 
schätzen die Patienten die Arbeit von Ärzten 
und Hilfsmittelversorgern ein? Dazu liegen 
erstmals belastbare Zahlen vor: Das Institut 
für Demoskopie Allensbach (IfD) befragte im 
Auftrag von eurocom mehr als 1.200 Personen 
zu Nutzen und Wirksamkeit von Einlagen, 
Bandagen und Orthesen sowie Kompressions-
strümpfen. 

Zu den wichtigsten Erkenntnissen der Befra-
gung gehört, dass die Patienten die gesund-

heitliche Wirkung ihrer Hilfsmittel positiv bis sehr positiv einschätzen. Dass ihnen Einlagen helfen, 
sagen 89 Prozent der Patienten. Sie empfinden weniger Schmerzen und beobachten weniger Symptome 
(insgesamt 78 Prozent). Nicht von ungefähr also sind 93 Prozent der Nutzer zufrieden mit ihren Einla-
gen und tragen sie kontinuierlich. Mit anderen Worten: Die Verschreibung von Einlagen wird als sinnvoll 
und hilfreich erlebt. 

Unter www.eurocom-info.de/studien können die Ergebnisse der Patientenbefragung heruntergeladen 
und als Printversion bestellt werden.

Wussten Sie schon… 

 Aktuelles aus der Gesundheitspolitik 

�  
� Medizinische Versorgung: Anspruch der GKV-Versicherten auf eine Zweitmeinung. Versicher-

te, bei denen die Indikation zu einem planbaren Eingriff gestellt wird, bei dem insbesondere im 
Hinblick auf die zahlenmäßige Entwicklung seiner Durchführung die Gefahr einer Indikations-
ausweitung nicht auszuschließen ist, haben nach § 27b (neu) SGB V des zu Beginn des neuen Jah-
res zur Beratung anstehenden GKV-Versorgungsstärkungsgesetzes (GKV-VSG) Anspruch auf eine 
unabhängige ärztliche Zweitmeinung bei einem Arzt oder einem zugelassenen Krankenhaus. 

� GKV-Versorgungsstärkungsgesetz: Paritätische Stimmenverteilung in der ärztlichen Selbst-
verwaltung. Der Referentenentwurf zum GKV-Versorgungsstärkungsgesetz (GKV-VSG) sieht eine 
deutliche Stärkung der Position der Hausärzte in den Vertreterversammlungen (VV) der Kassen-
ärztlichen Bundesvereinigung (KBV) und den Kassenärztlichen Vereinigungen (KVen) vor. 

� Selbstverwaltung: Pflege und GKV-VSG Thema auf dem MDK-Kongress in Berlin. Dass sich 
Patientenverbände zukünftig mehr in den Gremien der Medizinischen Dienste der Krankenversi-
cherung (MDK) einbringen sollen, stärke deren Unabhängigkeit, sagte Bundesgesundheitsminister 
Hermann Gröhe (CDU) am 6. November 2014 zu Beginn des Kongresses der MDK. 
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Industrieticker 

Einlagen-Rohlinge 
für spezielle Indi-
kationen: Schmer-
zen beim Auftreten, 
Probleme beim Ab-
rollen und einge-
schränkte Beweg-
lichkeit können 
zahlreiche Ursachen 
haben. Krankheits-
bilder wie Hallux 
Rigidus, Metatarsal-
gie und Plantarfas-
ziitis zählen zu den 

häufigsten Ursachen. Speziell für diese Proble-
me haben wir in unserem neuen Flyer verschie-
dene Einlagen-Rohlinge zusammengefasst, die 
diese Indikationen aufgreifen. www.schein.de 

*** 

 

 Die DAILY-Reihe von 
PERPEDES ist für die 
Behandlung einer 
Vielzahl von Indika-
tionen bestens ge-
eignet. Zur optima-
len Versorgung wur-
de das Sortiment um 
4 Modelle erweitert: 
DAILY BLACK FIBER: 
sichtbarer, physiolo-
gisch federnder Kern  
- Für höchste An-
sprüche. DAILY FLEX: 
mit flexibler Ferse. 
DAILY CONTROL: halbschalige Fersenfassung. 
DAILY RIGIDUS: versteiftes Großzehengrundge-
lenk. Teilweise auch als COMFORT (mit Car-
bosanpolster) erhältlich. www. perpedes.de 

 
 

 
→ 20.-21.11.2014, Berlin            DRG Intensivschulung für Orthopädie und Unfallchirurgie 

                                                         www.aesculap-akademie.de 

 

→ 21.-22.11.2014, Rüdesheim            10. Rheingauer Seminar für praktische Fußchirurgie 

            www.gffc.de 

 

→ 05.-06.12.2014, Unterschleißheim    22. Internationales Symposium für Fußchirurgie                        

                                                         www.gffc.de 

 

→ 06.12.2014, Stuttgart                       Sports-Trauma-Update 2014 

                                                               www.sportklinik-stuttgart.de 

 

 

 

 
Termine 


